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Verkehrsökonometrie für Bahelor-

Studierende

Sommersemester 2024, Übung Nr. 5

Aufgabe 5.1: Verkehrserzeugung und Tagesganglinien

In der folgenden Abbildung sind die Raumstrukturen eines Minimal-Untersuhungsgebietes

dargestellt, welhes aus nur zwei Bezirken besteht, bei denen folgende Raumstrukturen unter-

shieden werden:
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Bezirk 2Bezirk 1

� 900 bzw. 100 Einwohner (EW),

� 450 bzw. 50 Erwerbstätige (EWT),

� Industrien/Gewerbe mit 100 bzw. 300 Arbeitsplätzen (AP),

� Sonstige Raumstrukturpotenziale, welhe allgemein durh die Anzahl der �Strukturein-

heiten� (SE) quanti�ziert werden, welhe z.B. die Zahl �AP III� der im tertiärem Sektor

(Dienstleistung) Beshäftigten (z.B. Verkäufer, Wirte, Theater- und Museen-Angestellte)

bedeuten können.

Ferner wird die Fünfer-Spezi�kation der QZG mit folgenden Mobilitätsparametern (spezi�she

Verkehrsaufkommen und Erzeugungsraten) angenommen:

QZG σg ǫg Bezug σ Bezug ǫ

WA 0.8 0.9 EWT AP

AW 0.6 0.8 EWT AP

WS 1.0 20.0 alle AP III

SW 1.0 20.0 alle AP III

SS 1.2 12.0 alle AP III
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Dabei Der Einfahheit halber werden die Binnenanteile ui = vi = 1 gesetzt, d.h. alle Verkehrs-

ströme beginnen und enden in unserem Untersuhungsgebiet.

(a) Ermitteln Sie das Quell- und Zielverkehrsaufkommen für die QZG des Typs I.

(b) Ermitteln Sie nun das Quell- und Zielverkehrsaufkommen für die QZG des Typs II.

() Führen Sie jetzt die Verkehrserzeugung für den Quelle-Ziel-Gruppen Typ III �Sonstiges-

Sonstiges� (SS) durh! Nehmen Sie dabei 30 zugeordneten Arbeitsplätze im tertiären Sektor

in Bezirk 1 und 50 in Bezirk 2 an. De�nieren Sie dabei auh die zeitlihe Geshlossenheit.

(d) Die Tagesganglinien für die QZG WA, AW, WS und SW seien in folgenden Diagrammen

gegeben:
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Die QZG SS verteilt sih gleihmäÿig auf die Zeiten 8:00 bis 18:00.

Berehnen Sie die insgesamt von den beiden Bezirken ausgehenden und ankommenden

Verkehrsströme in der Stunde von 7:00 bis 8:00 und 16:00 bis 17:00
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(e) Verknüpfen Sie nun mit dem Zufallsmodell

Vij =
QiZj

V
, V =

∑

i

Qi =

∑

i

Zi

für die morgendlihe und die abendlihe Rush-hour die Quell- und Zielsummen zu den

Relationen Vij , d.h. shätzen Sie die Zahl der Wege von i nah j.

Aufgabe 5.2: Randsummen

Die Abbildung zeigt unser Untersuhungsgebiet mit drei Bezirken i = 1, 2, 3. Für die Quelle-

Ziel-Gruppe g =WA sind die Quell- und Zielverkehrsaufkommen Q
(WA)
i bzw. Z

(WA)
j innerhalb

eines Betrahtungszeitraums (z.B. 7 h bis 8 h) gegeben. Wir nehmen an, dass die Quellen und

Ziele jeweils an einem Anbindungspunkt positioniert sind. Die Zahlen neben den Streken geben

die Fahrzeit in Minuten an.
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(a) Überprüfen Sie, ob der Binnenverkehr des Untersuhungsgebietes räumlih geshlossen ist!

(b) Mit V
(g)
ij wird der Verkehrsstrom von Bezirk i nah Bezirk j der Quelle-Ziel-Gruppe g be-

zeihnet. Geben Sie die Gleihungen an, die sih aus der harten Randsummenbedingung

ergeben! Lassen sih aus diesen Gleihungen die Verkehrsströme V
(g)
ij vollständig bestim-

men?
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